
Registtircrs Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß vi? fol-

gend benannten Personen Hie Rechnamgeu ih-
rer Verwaltnngeu der Hinterlassenschaft je-

uer Verstorbkncu, deren Name« uucen ange-

führt, iu den,

Regefirirer Amt,
in nnd für die Caunty Berks, hiuterlegt ha-
beu, uud dass dieselbe» dcr Waiseneonrt der

ersagten Cauut») für Bestätignng nnd Zulas-
silng vorgelegt werden, auf Freitag, de» 7ten

nächsten August, um >0 Uhr Vormittags, in

dem Conrthause der Stadt Rtading.näin.ich:
Levi John Bartoletee, einer der Ercutoren

des verstorbenen John S. Bartolrcce.
Samuel S. Jackson. Adinniistrator des ver-

storbeuen Dansel Hiester.
George Gernant, Jod» Herbei» und Maria

Fischer, Adininistratore» des verstorbenen
Daniel Fischer, der Vormund gewesen von
George Zischer, eines der
der des verstorbenen Samuel Fischer.

WilliamNieser, Vormund von Benjamin
Wagner und Hester Waguer, unmündige
Kinder des verstorbenen Jsaac Wagner.

Daniel Fegely, Administrator mit dem beige-

fügten Willen des verstorbenen Daniel

Gerhard. . ,
George Gernant, John Herbem und Maria

Alscher, Administratoren des verstorbene»
Daniel Fischer, der Vormund geweieu von

James Heinrich Fischer, Carl Fischer und

Gamnel Flscher, ««müudige Kinder des

verstorbenen Samuel Fischer.
George «Ltichter, Adnunistrator des verstor-

benen Samuel W. Kanfman.
Jonathan Frey, Administrator des verstor-

benen Carlßeunighoff.
John Vechtel und Heinrich Moyer, Excuta>

ren des vcrstorbcucn George Vechtel.
Heinrich Auma», Adinniistrator des verstor-

benen Heinrich Anma«, fen,
Jacob Mieße, Administrator de boinsnoiidce

verstorbenen George Boyer.
Daniel und Jacob Wentzel, Administratoren

des versivrbeuen John Weutzel.
Jacob Wicklein. Admiuistratvr des verstor-

benen Peter Keinard.
Hciurich P. Dietrich, Excuter des Verstor-

benen John Stnmb.
Gideon Voder und Heinrich Heffner, Excnto,

ren des verstohlenen Jacob Yoder.
Peter K»abb «ud Sara Knabb, Administra

toren des verstorbenen Jacob Knabb.
Peter Philips und He>nr»ch Philips. Admi-

nistratoren des verstorbenen JakobPhilips.
Heinrich Boyer, Exeutor dcr verKovbcnen

Aostna Babb.
Christian Schäffer, Vormund vou Chalkley

Thomas uud Maria E. Thomas, nnmuu-
digeu Kinder des Verstorbenen Jesse Tho
was.

John Uml'tnhaner, Administrator des verstor-
benen Thomas Wturich.

Zweite Rechuuug von Salomen Hoch, Admi-
nistrator des verstorbenen John Barto.

Christian Kreiter nud Philip Hatt, Ercutoren
des verstorbenen Valentin Böhmer.

George Fries, AdmWprator des verstorbe-
nen Michael Fries.

Adam Mensch, handelnder Excutor des ver-
storbenen Heinrich tiefer.

Zweite Necbniiiig von William Keyser uud
Royal Keyser, Administratoren des verstor-
ben eu Abraham Keyser.

William Kenser, Administrator mitten, bei,

gefügten Willen des Verstorbenen Johi-
Adam Keyser.

Jacob Bechtel, Jaeob Fox, John For und

Heinrich Fox, Excutoreu des verstorbeueu
Jaeob Fox.

Pcttr Nagel, jnr. Administrator desjverstor
benen P,ter Nagel, sc».

Zweei Rechnnngkn von Heinrich Dengler llnd

David Gresch, Admimstratoreu des ver-
storbeuen Heiurich Dengler.

tevi Herzlerer. Vormuud des verstorbene»
Conrad Weidman.

Zacob Teitz nud Elisabeth Deppen. Admiui,

stratore» dtsverstorbeue» David Deppe».

Jsaac Kümmerer und Dauicl B. Kunnnerer.
Excutoreu des verstorbeueu Jsaac Knm-
merer.

William R. Stauch. Excutor des verfiorbe-
nenTourad Stauch, welcher Vormuud ge-

weseu vou George Scanch. Erbeu des ver-
storbeuen lohu Stauch.

Joel Ritter, Negistrirer.
Reqistrirers Amt, Readiug,^

Juli 11. 5

Nachrich t.
Der Uttterschriebene benachrichtiget hu mit

ergebeust alle solche Personell die sich selbst!
voch verschuldet wissen au seinem

Stiefel- und Schuh-Ctohr,
daß er seine Bücher u» die Hände von «tliar-
les Troxell», Esq. zum Ei,»fordern überge-
be» hat. Solche, die uocb schuldig si»d,wür-
den wohl thu» wenn sie sogleich anrufeu, um
Kosten zu ersparen.

Abraham Lyon.
Reading Mai 19. bv.

l'tZlZQiVVll iNill tu»' LklltZ itt
tl»l3 Ofliov:

(>ti

N 5 KU,

X nev in 111 Vulumvs.

Vor öulv »t tkis OKe«
Cinmlnati, Ohio.

Wo ist Johannes Haab.
aus Plattenhardt, Oberamt Gtnttgardt?
Johann Haab ist mit feiuer Gattin Anna,

gebor,«» Fritz, vor etwa 10 Jahren iu denVer«
einigten Staaten angekommen. Er soll iu
Neu Port gelandet sein u. sich einige Zeit in
Michigan anfgchalteu haben. Der Uuterzeich-
nete fei» Schwager möchte gerne den Anfeilt«
halt desselben erfahren, nud ersucht daher ihn
und Jeden, der Aufschluß hierüber geben
kann, «m gefällige Nachricht au

Michael Fritz,

Schcriffs Versteigerungen.
von

Liegendem Eigenthum.
Kraft eines au mich gerichteten Befehls

von Veditionl Expouas, wird auf öffentlicher
Vendue verkauft werden, auf Mittwoch den
sssten Juli, um 1 Uhr Nachmittags, an dem
Gasthaufe von iu Laugschwannn
Tannschip, Berks Canuty, das folgende lie-
gende Eigenthum, nämlich: Eiue gewisse
Wohlinug und Strich tand, Liegend in Lang
schwamm Taunsehlp, Berks Caunry; be-
grenzt dnrch Land von Walbcrt und John
uud Jacob Noming, nud Anderer: enthaftend
i Acker, mehr oder weniger; darauf ist ein
eiustöcklgtes Blockhaus. Blockstall,
ein Bruunen mit hinlänglichem Wasser, nn»
ein Apfelbanmgarten. Letztheriges Eigen-
thum von Elisabeth Held.

Heinrich Scheriff.
Reading, Juli 14.

Dr. Leidu's Blut-Pillen?
Dr. Leidu's Blut-PiUen !

Dr. Leidy'6 Blnt Pillen
Ein grosser Theil davou ist Sarsaparilla

Sind die eiuzige» bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitze» für die Reini-
gung dcr Eingeweide n«d die Fähigkeit, z?
gleicher Zeit, das Geblüt nnd Natur zu rei-
nigen.

Dr. Leidy's Vlut'Pillen,
Sind aus solchen medizinischen Extraktenz,,
samme,«gesetzt, welche schon von den berdtnu-
testen Aerzten l» de» Vereinigten Staaten
angewandt wurde» und in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'6 Blnt-Pillm.
Sind ein sichcresGegeumittel oege» d,e übel»
Effekte nnd Folge» von Mertnrn nud
ralttii. oder die gefährliche» Effekte von de»

schlechte» ArZeneie» und Ouact - Medizinen
von Oiiaucksalbc-.» nnd ansläudlsche» Ziupor-
törc».

Dr. Leidu's Vliit-Pilleu,
Sind Ant, Onack, Aull Me» kurial, AutiGal-
lenhafc nnd gegeu alle Krankheit erzeugendeu
Ursache» oder gegen die Constitution wirke»,

de Substanzen.
Dr. Leidy's Blnt-Pillen,

Möge» angewe«det werden bei iliiige» und
alten, männlichen und weiblichen, ~, allen
Verhältnissen, ohne Rückhaltung von Arbrit,
Diät oder »lässigem Lebe», uud ohne Furcht
für Verkältuiig.

Hort! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von einem Briefe vou Dr Howard,
datirt Petersburg, Juni 3N, IBZ9.

"Ich fand die Blut Pillen als eine Vorzug
liche Purgauz uud Geblüt Reinigung, fand
sie mild und sanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzengend im Magen, Lei-
bschmerzen zc. welche gewöhnlich durch Pur-
ganzen erzengt werde». Ich glaube, daß' die
Blut Pillen die allerkräftigste» in Existenz
sind, von allem in Form vou Pillen, uud weiss
daß sie in nnzählichen Fällcn die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."

Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Juli 8, 18Z9.

"Ich fand Ihre Blnt Pille» als eines der

höchst schätzbarsten Abführungsmittel,welches
ich je anwandte. Jn dcr That, ich bin so zu«
fl leden mit ihren Wirkungen, daß ich selten
ein auderes Alführniigsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer dcr
Fall daß ich sie einzig als Abführuilgsmittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Kraiikheiten der Haut und viele
audere Uebel, cbcu so wirksam sind.

Die Doktore» I. E. Hancock, CharlcsHa-
mil nnd William Fraueis, von Penusvlva-
nicn.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Nen Orleans.?Dr. I. G. Levis undZo«
Nathan Debrec.'von Kentucky.?Dr. I. Cle-
ment, von Richmoiid.?Dr. Simo» Snecd,
von Natchcz.?Dr. I. O. Jarret, von Pitts
bürg?stimme» der allgemeinen Meinung bei,
paß die Blnc-Pilleu daß allcrschätzbarste Ab-
führungs uud Bliirreiulgungmittcl sind, uud
eigcuthümlichc Mittel für rheumathische Ue-
bel, Kraukhcitc» der Haut, Kopfweh, Schwi»
del, Ohilmachc :c., welches sie jemals ge-
kanut oder augewaudt habe», nnd gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zcngnisse vou Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Advcrteiskil sind zu groß, um deren
Publlziruiig zu erlaube«. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Lei-
dy dcuuoch sagen -

Probirtselueßlttt-Plllcn!
Vor allen Mitteln probirt sie, eh, ihr res-
kirt andere z>, probiren. Sie waren »ie »nbc-
friedigeild?sie werden uie liiibefriedigeud feiu
?können nie llubtfritdigcnd sei» iu einiger

ihrer Wirkungen, weil augenomnic» daß über
10»,VN« Schachteln davon verkailft wurde«,
nud in nicht einen eiiizigen Faste war cinige
davou unbtfriedigtttd.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll es wisse,,! ! Sc,» Na«
me ist von selbst sich schnell derbreittud?und
sein Ruhm begleitet den Namen.

Dr. N. B. t?dy ist sowohl ein regulärer
Appocheker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapman. Coxe, Gibsou,Jack-
son, Hare, Horner, Dewees, James ?c.

Dr. N.B. Leidy ist ein geborner Peuusnl-
vauier, gebildet in dessen Instituten, uud ist
nicht von Paris, London, Ediubnrg oder ei-
nigem ausländische» Orte, welche gewöhnlich
von Quacksalbern uud Betrügern angegeben
werden, welche denken, durch solche Tricks die
Unwissenden und Unkundigen leichter zn hin-
tergehen.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Krankheiten von jeder Natnr
nnd Art, rechnet mir den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Stohr und Gesnnd-
heits.Einpo.ium, No. 191 Notd 2te Strasse
nahe der Wtiiistrasse, (Schild vom goldiicu
Adler nud Schlange».) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, und im Große« nnd
Kleinen verkauft

Dr. Lcsdya !slut-Pillen,
Ebenfalls z» verkaufen bei:
I. R. Smith u. Co. Lte Strasse, uahe am

Rothe» Löwen Wirthshanse.
I. Gilbert u. Co. Zte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke dcr 2tcn und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
John F. Long, do. Lankaster.
I. B. Moser, do. ?llle»ta«».
F. G. Linnert, Kaiifmann, La»caster.
Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburg.

Ts»ltnd zum Verkauf in der Druckerei dieser
Zeituug, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 26. 11.

Aufforderung.
Wittwe Krieg wünscht sehillichst zu wissen,

ob Elisabeth Miller, von Artzeli i», Fuldi-
schen, «och in Nen Pork ist, oder wo sie sich
sonst aufhält. Da die obcnbcmcrkte Wittwe
sich mit ihre» Kindern.iil sehr beschränkte,»
Umstände» befindet uud die besagte Elisabeth
Mrller ihr »och etwas schuldet, das ihr jetzt
zu statten käme, sie auch nicht im geriilgste»
bezweifelt, daß sie ihre Schuldigkeit entrich-
te» wird, sobald ste nur einmal weiß, wo sich
die mehrbesagle Wittwe aufhält, so bittet sie
thkllitthmende Menschenfreunde, ihr wo mög-
lich vou dem Aufenthalte besagter Elisabeth
Miller unter folgender Ad»esse Nachricht zu
gebe».

Wittwe Krieg,

I .

Vorschlag
für die fernere Herausgabe des

Freiheit - W ä ch t e r s,
i» Skipp.utsville, Montgoinery Caunty, Pa

Das geehrte deutsche Publikum vouMont-
gomery nud den a»gre»ze«de» Camtties, im
Staat Peuiisylvaillc», werde» ehre»voll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Hcransgabe vorersagter Zeitnng, welche
seit einigen Jahren von Hrn. Arnold pu-
welle, (jetzr Hcransgeber des-<Llberaleii Be.
obachters," iu Reading.) heransgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung gauz alle,»» auf mlch genommen habe, u.
gesonnen b,u, dieselbe ferncrhin auf die wah-
re» republikanische» Grundsätze IVaskinq-
tsn'o hcrauszugebe», günstig für die Er-
wählung vou Gennal TViilia», Harri-
fon, der Held von Tippecaiioe für Presi-
dcut, uud Tvlor, vou Virginieu, für
Vicc President dcr Ver. Staate».

Bedingung? n.
Der "Freiheits-Wächter' wird jedcuMitt

,vocb auf eiuen Snperialbogen schön nnd sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt crschci,
neu. Alle Zeit»,»gel, die diircb die Post be-
fördert werden gehen auf Kosten der Untcr-
schrcibcr.

Diejenigen Herren welche ein Pack von 8
neue» Unterschreibe,» sami»?eltt, uud für die
Bezahluilg stehe», erhalte» eine frei.

s*xßriefe u»d Mitthciluugeu au de» Her-
ausgeber müssen Postfrci sei», sonst werden
sie nicht angcnomnitll.

I. P. Fittkel
Skjppacksville, Motttgomery Cannty, Pa.
Mai 5, 1840.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Taunschip, Way»e Caun-
r>), Indiana; grclizend a» Jacksousbourg,
Mc,le vom National Weg, uud 4 Meile»
vom Weiß Wasser Cai'al.

Enthaltend 160 Acker
vom besten Land in Wayue Caiuity.

Die Vcrbcsserungc» darauf beste-
Heu aus eiue», prächtigen MZÄU

Wohnh a u s e,
mit 2 guten P,inipeii vor Hansthnr; ein,

nc»e und prächtige Fl ehm Scheuer, und an
dere Nebeugebäude. Das Ganze befindet sich
im gute» Zustande und uuter guten Fensen,
mehrsteutheils mit Schwarz-Walliiiiß Rie-
geln. 8c» Acker davon sind geklärt nnd das
übrige ist mit schöiitm und Zuk-
b'er-Holz bewachsen.

Gutes Recht und Besitz kaun einige Zeit
gegeben »verde», vou

Samuel Spittler.
Mais, IB4N.
N. B. Jlldtin dcr Uttterschriebeue geso»

»e» ist zu verkaufen, so werdeu Kaustttstigc
wohlthun, sich mit postfreien Briefen an den
T genthümcr, oder an den Herausgeber die-
ser Zeitung zu wenden, >un die >kedingniigcn,
wtlchc sehr annehmlich sind, zu erfahren.

Einladung zu r S u b s c r i p t i o u

für den

Liberalen Beobachter.
Nm die obeugeuannte Zeituug soviel wie

möglich mehr zu verb'eite«, erlaubt stch der
Herausgeber derselben das geehrte Publi-
kum znr Unterschrift für dieselbe ergcbcust
einzuladen.

Da in Berks Caunty keine andere deutsche
Zeitung besteht, welche die wahren Grund-
sätze der Gegenmaurer Demokratie verthei-
digt, so werde» die Freunde des Glcn
Pz. Narrtson Avkn Tz>lor be-
soilders alifmerksam darauf gemacht, uud

höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorgen.

Bedingungen:
Der "Liberale Beobachter" ersikeint jeden

Dienstag auf einein grossen Superialboge» mit
schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist Ein T hale r des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe deö Jahrs nicht bezahlt, den,
werden 1 Thaler ZV Ents für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als t> Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Auf
kündignngen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nommcn uud für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreiben, jn dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letztern für 2Z Cent jährlich, auf Kosten der
be ti e ffe nden ll>. te rfchr eiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den 28, Jan »ar.

Dr. Jayue'v

E rp c c t o r a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je

bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
sür Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Sticlßuß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, schmer-
ze» und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere

Krankheit der L unge und Bru st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchiti s, Ungesundheit der Lustß
röhre ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krank!,e,t

find Husten, schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder andern« Stoff, wie auch manch-
mal Vlutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, weiche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge laust. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stich'stuß oder Hivea bei Kindern, in fünf-

szchn Minuten bi» zu einer Stunde Zeit. Der
Kcichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eiue Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,

- sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Going, D. D. President
vom Granville Eollege, in Ohio, (kürzlich von
Neu ?er habe unter einer starken
Verkältung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde von der Asth
ma, woran sie 20 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von A Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behastet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Certfikat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, dat'rt

Modest Taun, Va. August A 7 1838.
Dr. Jayne.?Geehrter Herr-Ich babe ihr

Erpeetorant überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d?n letzten drei Monaten, und sür
alle Uebel von Erkältungen Entbindung
de» Lunge,Av«,zcl?»ung,Askt)ma,Schmer
ze» und Schwachheit der es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. AZ. Williams, M. D.

Auszug eines Ccrtisikats vom Ehrw. Doktor
B a b e o ck. letzl,erigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Jayne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennfyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten feiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
stäiigen, vielmehr wie eine Mehrheit S 01,1, er
die nicht dieses wissen, Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini«

gc davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heil dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
waS sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern kunstlich bereitete Medizinen fürei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
te». Ich weiß daß sie hochgeschätzt, und ver«
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-ser «Ltadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatzzu unsern medizinischen Material, und' eine si,
chere fowobl als unschädlich lind nützliche Me-
dizin für die Kranke» zu empfehlen."

Nufus Gabcock, jr.
Zum Verkauf bei George TV. Oakcly,

Apotheker, Nord üte Strasse, Reading, Agent
für Dr. Jayne.

Januar 7.

Wo ist H. Wentzel,
aus Friedrichsthal?

Dieser kam im Herbst L. ?, Amerika an
nnd soll stcb gegenwärtig, >ole man vermuthet,
i» Philadelphia aufhellte». Gel» Vatcr Tho-
mas Lewis Weutzel, ersucht jeden Menschen-
freund, der über den gegenwärtigen Aufent-
halt seiuesSvhues Näheres wissen sollte, ihm
gützgc Nachricht unter ilachstcheiidcr Adres-se zukommen zu lassen:

Thomas Lewis Wentzel,
Brush Valley, Centre Couuty Peui'»

Berks Caunty Intelligenz Amt.
Auf d lügendes Eisuche» vieler seinerFreunde wurde ttntcrzrichncter bewogen, ein

allgemeines Intelligenz-Amt, in Verbindung
mit seine» andern Geschäften, zu eröffnen,wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlehnen, zu verkaufe», oser
zu vcrmorrgätschtll sind, eintragen lassen und
Solche, die zu renten, kaufen oder auf Mort»
gätsch z» lehne» wünschen, Erkundigung
ziehe» können, anch werden alle ändere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet anf Aufrage bei

George W. Oakelen,
Nord Zte Strasse, gegenüber derEpis»

kopal-Kirchc, Readiug.
Novciubcr >9.

Di ano Fortes
und

Piano Piccolas.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

einte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

Mauo Portes,
vorzüglich fein und schön gearbeitet von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:

t VliinojZltcol.l s.
Dieses ist eine ganz neue Art von Instru-

menten, und hat schon jetzt den größten unge,
theilten Beifall im größten Theile von Europa
gesunden.?Die obigen Instrumente sind für
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp-
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
dern musikalischen Instrumenten zumVcrkanf
namentlich: Violinen und Violinen Bögen,
fairen, Klarinetten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Hörner, Trombonen ie ,c. Alle diese
ist er gesonnen woblfeiler zu verkaufen, als sie
in Pliiladelphia oder Neu '?)ork gekauft werden
können.

Spielzeug.
Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswabl von S P >e l z e u g e erhalten, was
er sehr wohlfeil verkaufen will.

C. L- Heizmann.
Reading, Dec. 17.

Briefe und Vollmachten.
Werden, wie vorhin, in deutscher. frau-

zöslscher und englischer Sprache von, Un-
terzeichneten gehörig geschrieben, »»d nach
Europa, a» Ort und Stelle, sorgfältig cx-
pedirt.

Auch den einheimischen der englischen
Sprache «nknndiaen Stadt-nnd Landleu-
cen, denen es höchst angelegen sey» sollte
ihre sogenannten Deeds, als: Käufe, Leh-
Hungen, Bonds, Rechnungen und beson-
ders ihre Testamente, i» ihrer deut scheu
Muttersprache, geschriebe» z» habe», eine
Vorsichls Maasregel 'i >dl!rch manchem
weitläusige» und sotan» kostspielige« Pro-
zeße könnte vorgebeugt werden, bietet er
seine Dienste an, und, als gesetzverständi-
ger erfahrner tNotanns, und ehemaliger
gerichtliche Be amte wird er sich thatigst
besteiße» den Wünschen seincr Cliente» ge-
wissenhaft zu entspreche». Mau melde
sich persönlich oder in porto freyen Brie-
fe» an

Prof'r G Z, Wagner,
Readiug, Pcnn'a.

Iu der Gcgend von Reading wohnende
Personen belieben am Stobr der Hrn, Keim
nud Stichcer nachzufragen.

Reading, den 19, Noveml

lohu S. A u l e Ii l) a ch '6
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost Penn Strassen
N e a d i n g.

Reading December 17.

Sintis vf

linnctsnmv nt tl»is Ot'ü'-
ce, kt i ensttnnblo s)i ioes.

8.

6tl> l'vni» Ltrvvt»
.

S.2ZH.VINS.
Ueeemker t7.


